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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

FC Train : FC Teugn 
Samstag, 02.03.2024, 18:30 Uhr

Stecher fixiert zwei Punkte für den FC Train

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft des FC Train in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West
(Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd) gegen den FC Teugn durch. Das Spiel am Samstagabend
dauerte insgesamt 2 Stunden und wurde besonders durch das obere Paarkreuz entschieden.
Buchner und Buchner errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 13. Saisonspiel mussten
die Gäste dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Buchner / Buchner verloren ihre Partie gegen Zirbus / Alkofer
unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 8:11, 3:11, 9:11. Das musste man neidlos anerkennen. Es
war ein langes Spiel, bis Stecher / Lanzl ihre 2:3-Niederlage gegen Giesl / Thaler hinnehmen
mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Das umfightete Satzergebnis im 5. Satz war sinnbildlich für
den wirklich unfassbar engen Verlauf des gesamten Spiels, denn alle Sätze endeten mit nur 2
Punkten Unterschied. Die Anzeigetafel zeigte also ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Einen kampflosen Sieg verbuchte daraufhin Tobias Buchner, da sein Gegner
Markus Giesl nicht antreten konnte. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Alexander Buchner
beim 12:10, 11:5, 8:11, 11:7 gegen Werner Zirbus doch überlegen. Beim Stand von 2:2 ging es nun
weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel
und Verlust des ersten Satzes gewann Lucas Stecher die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Ohne Satzgewinn für Michael Lanzl verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Andreas Alkofer. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Tobias Buchner und Werner Zirbus, das Tobias Buchner
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Einen extrem spannenden Verlauf sahen
die Zuschauer im ersten Satz, der insgesamt 34 Ballwechsel umfasste. Ohne Mühe gewann
anschließend Alexander Buchner sein Einzel, da Markus Giesl nicht antrat. Lucas Stecher lag gegen
Andreas Alkofer bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende
Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Damit war der Sieg für die
Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Michael Lanzl machte mit Erhard Thaler beim 11:8, 11:6,
11:9 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages
ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem Sieg für die
Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der FC Train nun ein Punktekonto von 6:20 Punkten auf, während der
FC Teugn vor dem nächsten Spiel, das am 08.03.2024 gegen den BSC Woffenbach ansteht, 7:19
Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des FC Train bestreitet unterdessen das nächste Spiel
am 09.03.2024 gegen den TTV 1980 Beratzhausen.

 Statistik:
 FC Train

Doppel: Buchner / Buchner 0:1, Stecher / Lanzl 0:1 
Einzel: T. Buchner 2:0, A. Buchner 2:0, L. Stecher 2:0, M. Lanzl 1:1 

 FC Teugn
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Doppel: Zirbus / Alkofer 1:0, Giesl / Thaler 1:0 
Einzel: W. Zirbus 0:2, M. Giesl 0:2, A. Alkofer 1:1, E. Thaler 0:2


